Aufgaben PROLOG

V LISTEN

AUFGABE 13:
Versuchen Sie, das Ergebnis der folgenden Anfragen vorauszusagen:

?- [Z|Rliste] = [1,2,3,4,5].

?- [3,4,5] = [X|Rliste].

?- [Kopf|Rliste] = [a].

?- [Y|Rliste] = [].

?- [Erstes|Schwanz] = [[1,2,3]].

?- [X|Rliste] = [[]].

AUFGABE 14:

Versuchen Sie, das Ergebnis der folgenden Anfragen vorauszusagen:

?- [X,Y|Rliste] = [a,b,c,d,e].

?- [X,Y,Z|Rliste] = [a,b,c,d,e].

?- [1,2,3,4,5] = [1,2|Rliste].

?- [1,2,3,4,5] = [2,1|Rliste].

?- [X,Y|Rliste] = [a].
AUFGABE 15:
Definieren Sie ein Prädikat vorletztes_element(X,Ls), das in X das vorletzte Element von Ls ausgibt, falls ein solches existiert.

AUFGABE 16:

Definieren Sie ein Prädikat geloescht1(X,Ls,Ms), das X in der Liste Ls nur einmal löscht, und zwar beim erstmaligen Auftreten.

AUFGABE 17:

Definieren Sie ein Prädikat kein_element(X,Ls), das wahr ist, wenn X kein Element von Ls ist.

AUFGABE 18:

Definieren Sie ein Prädikat revers(Ls,Ms), das die Liste Ls umdreht und in Ms ausgibt.

AUFGABE 19:

Definieren Sie ein Prädikat doppel(Ls,Ms), das eine Liste Ms liefert, in der alle Elemente von Xs doppelt (hintereinander) vorkommen.

AUFGABE 20:

Das nebenstehende Labyrinth stellt den Grundriss eines Hauses mit sechs Räumen dar. Sie kommen von draußen, also von a, herein und wollen zum Telefon. Der Standort des Telefons wird durch das Prädikat telefon beschrieben, das Labyrinth durch die Fakten tuer:
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telefon(g) 

tuer(a,b). tuer(b,e).

tuer(b,c). tuer(d,e).

tuer(c,d). tuer(e,f).

tuer(g,e).

Erstellen Sie ein Prädikat suche_weg, das einen Weg von a zum Telefon sucht. Dabei besteht jedoch die Gefahr einer Endlosschleife b, e, d, c, b, e usw. Endlosschleifen lassen sich dadurch vermeiden, dass man sich die schon besuchten Räume in einer Liste merkt.

Einen weiteren Raum betritt man nur, wenn er noch nicht in der Merkliste steht.
VI ARITHMETIK

AUFGABE 21:

Definieren Sie ein Prädikat, welches zu einer eingegebenen ganzen Zahl ungleich 0 das Quadrat der Zahl ausgibt.

AUFGABE 22:
Berechnen Sie den größten gemeinsamen Teiler zweier Zahlen durch Bestimmung der Teilermengen.

AUFGABE 23:
Definieren Sie ein Prädikat, das die Menge aller Primzahlen zwischen zwei gegebenen Zahlen ermittelt. Hinweis: not(praedikat(X)) verneint ein Prädikat.

AUFGABE 24:
Eine gegebene natürliche Zahl ist als Produkt von Primzahlen darzustellen.

AUFGABE 25:
Zwei Zahlen heißen miteinander befreundet, wenn jede gleich der Summe der echten Teiler der anderen ist. Beispielsweise sind 220 und 284 miteinander befreundet. Ein PROLOG-Programm soll weitere Paare dieser Art ermitteln.
VII EIN- UND AUSGABE

AUFGABE 26:
Eine Liste von Zahlen soll so ausgegeben werden, dass

a) zwischen je zwei Zahlen ein Komma und am Ende ein Punkt steht,

b) je zwei Zahlen in einer Zeile angeordnet sind,

c) jede Zahl durch einen Balken (z.B.: #####) dargestellt wird.

VIII STEUERUNG DER LÖSUNGSSUCHE

AUFGABE 27:

Herr Syllog hatte den Ärger mit seinem Geldschrank satt. Fünfmal war es ihm schon passiert, dass er die Kombination vergessen hatte, mit der sich das Zahlenschloss öffnen ließ. Jedesmal musste dann der Safe aufgeschweißt werden, was viel Geld kostete und viel Schmutz machte. Jetzt hat Herr Syllog einen Apparat erfunden, an dem sich neun Kippschalter befinden, also solche, die sich - wie bei manchen Lichtschaltern - nach oben und nach unten schalten lassen. Nur bei einer bestimmten Stellung dieser neun Schalter lässt sich der Geldschrank öffnen. Und weil sich Herr Syllog nichts merken kann, hat er die richtigen Schalterstellungen etwas verklausuliert auf eine Tafel geschrieben, die neben dem Safe hängt. Sie liest sich so:

"Schalter 6, 7 und 9 dürfen nicht allesamt keke stehen. Nur wenn 8 oder 2 nicht keke, dann 3 baba. Es dürfen nicht sowohl 4 als auch 1 baba stehen. Wenn 8 baba, dann 9 keke. Falls nicht 6 keke und 2 baba stehen, dann muss 5 baba stehen. Wenn 2 baba, dann 1 baba und 7 keke. Wenn von 4 und 9 mindestens einer keke steht, dann muss 3 baba stehen. 2 und 5 dürfen nicht beide baba stehen. Dasselbe gilt für Schalter 3 und 5. 3 und 8 stehen nicht gleich. Wenn 1, 7 und 9 die gleiche Stellung haben müssen, bedeutete dies, dass keke unten und baba oben heißt. Andernfalls ist es umgekehrt."
Herrn Syllog macht es keine Schwierigkeiten mehr, seinen Safe zu öffnen. Indessen glaubt er sicher zu sein, dass Dieben die Entschlüsselung der "Gebrauchsanweisung" nicht gerade leicht fallen dürfte.

Wie muss er die neun Schalter stellen, um den Geldschrank öffnen zu können? Formulieren

Sie alle Aussagen positiv!

AUFGABE 28:

Gegeben sei das „PROLOG-Programm“

p(1). p(2). p(3).

a) Sagen Sie die Antworten auf folgende Anfragen voraus:

?- p(X).

?- p(X), p(Y).

?- p(X), !, p(Y).

b) Was ändert sich bei den drei Anfragen, wenn p(2). durch p(2) :- !. ersetzt wird?

AUFGABE 29:

Programmieren Sie ein Prädikat loesche(X,Xs,Ys), das alle in der Liste Xs vorkommenden X löscht. Ys sei die X-freie Ergebnisliste. Verwenden Sie zur Effizienzsteigerung Cuts.

IX GRAPHEN UND GRAPHSUCHE
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AUFGABE 30:

Erweitern Sie das PROLOG- Programm für das Autobahnnetz so, dass es möglich ist, den kilometermäßig kürzesten Weg von einem Ort X zu einem Ort Y zu finden.

Die Ein- und Ausgabe soll ähnlich wie nebenstehend sein.

X RÄTSEL

AUFGABE 31:

Alice, Beate, Clementine und Dagmar haben 4 verschiedene Lieblingsfächer: Mathematik, Physik, Chemie und Sport, und 4 verschiedene Hobbys: Tennis, Surfen, Rommee und Schach. Alice liebt Physik, die Chemikerin spielt gerne Tennis, Beate spielt Schach, Dagmar hasst Sport sowohl in der Schule als auch in der Freizeit.

Welche Lieblingsfächer und Hobbys haben die vier Mädchen? Lösen Sie die Denksportaufgabe zunächst selbst. Lassen Sie dann ein (möglichst effektives) PROLOG-Programm die Lösung finden. 
AUFGABE 32:

Alice, Beate, Clementine und Dagmar reffen Emil, Fritz, Gustav und Hans. Nachdem sie sich nicht auf eine gemeinsame Unternehmung einigen können, gehen vier Paare (jeweils ein Mädchen und ein Junge) getrennte Wege. Alice will in einer Diskothek tanzen, Beate tut sich mit Gustav zusammen, Clementine will Fritz nicht mehr sehen, Hans geht ins Kino, Fritz besucht ein Orgelkonzert, ein Paar geht im Park spazieren.

Welche Paare machen welche Unternehmung? Lösen Sie die Denksportaufgabe zunächst selbst. Lassen Sie dann ein (möglichst effektives) PROLOG-Programm die Lösung finden.

AUFGABE 33:

An einer Bar sitzen (von links nach rechts) Andy, Bernd, Claus und Dan.

Der Mann im blauen Hemd ist Fußgänger. Dan ist Radfahrer, Bernd sitzt neben dem Autofahrer, der Mann im weißen Hemd sitzt neben dem Radfahrer, der Motorradfahrer sitzt nicht neben dem Radfahrer.

Wie heißt der Autofahrer? Lösen Sie die Denksportaufgabe zunächst selbst. Lassen Sie dann ein (möglichst effektives) PROLOG-Programm die Lösung finden.

AUFGABE 34:
Die drei Geschäftsleute Maier, Schmidt und Weber von der MSW KG Singen müssen einmal pro Woche ihre Filialen in Hamburg, Leipzig und Mannheim besuchen. Da mindestens zwei von ihnen in der Zentrale benötigt werden, vereinbaren sie, dass jeweils einer am Montag, Dienstag bzw. Mittwoch eine der drei Filialen besucht. Keiner will zweimal pro Woche fahren, so dass also jeder genau einmal fahren muss. Nun haben die Herren noch einige Sonderwünsche: Niemand will montags nach Hamburg. Maier will nicht dienstags fahren und will nicht nach Mannheim. Schmidt will nicht montags fahren und will nicht nach Leipzig; außerdem will er mittwochs nicht nach Hamburg. Weber will nicht mittwochs fahren und will nicht nach Hamburg.

Kann man alle diese Sonderwünsche erfüllen? Lösen Sie die Denksportaufgabe zunächst selbst. Lassen Sie dann ein (möglichst effektives) PROLOG-Programm die Lösung finden.

AUFGABE 35:

Lösen Sie folgende Zahlenrätsel:

 BILL

 SEND

 GAUSS

 ABCDEF

+IRMA

+MORE

+RIESE

+CDEFAB

----- 

-----

------

-------

LIEBE 

MONEY 

EUKLID 

 BCDEFA
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